
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 13

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


C ®Ï8M' für ^
bie fdjtoeijer.
fteiflerjiljBft

aller
panbtoerfc

1Mb

leuierS c,
bereit

fnmutgcn attb
Sfmte.

ftraktifthe glätter für bie Perk|iati
nttt befoitberer SBeruffftcfitigung ber

im gatt&toetf.
ÇerauSgegebeit unter 3ftitttir(ung fdjtoeijerifdjer

Kimftbanbtoerter uub ïedjrttfer
eon Palter femt-golbingtjnufen.

©rgflu für Mf offîjkllfti PnWilurihraf« bts fdjmeij. imwbmrfiw.
Offizielle# uub oMiptonfcfjeS Drgan beb Slargimtfiben Sdimtebe» nnb SffiagnermeifterBerrin«.

®tfdjeint je ©amStagî unb foftet fier ©entefter gr. 3. 60, per gatjr gr. 7. 20.
Snferate 20 Œtî. fier lfpaltige $etitjei(e, bei größeren Auftragen

erttfpredjenben SRabatt.

£><?« 34. 1899.

38o äffe -Äräfte einig (inb jit Sljaieit,
g)t f?r uub peÇr bes Raubes wobt Beraten.

$erbattb§ttiefett.

î>er ©chtteijer. ©etoerbe-
bereitt gäfjtt lout bent foeben
erfdjienenen neuen galjreg»
Bericht pro 1898 (gu Begieljen
Beim Sereing ©elretariat in
Sern) 117 ©eîtionen mit

einer ©efamtgahl bon ca. 23000 SJtitgliebern (1897:
20,300), toobon ca. 20,700 ©ewerbetreibenbe. ®iefe
117 ©eltionen berteilen fid) auf bie Santone wie
folgt: Sürict) 25, Sent 15, ïïjurgau 9, ©t. ©allen 7,
Slargau 6, ©d)wt)g 4, Sippengell, Safellattb, greiburg,
©larug unb Sugern je 3, Safelftabt, ©raubünben,
Neuenbürg, ©djaffhaufen, ©olotlfura unb gug je 2,
Uri, Dbwalben unb SBallig je 1 @e!tion. ©ingig in
ben Santonen ©enf, SBaabt unb Sieffin Beftepen gur
Seit nod) leine bireft guge^örigen ©eltionen. gwangig
©eltionen finb Serufgberbänbe mit interfantonalem
©haralter.

®ie öal)regred)nung beg Sereing ergiBt an ©in»
nahmen gr. 25,153, an SluggaBen gr. 20,178; bie

Segnung für bie fd^toeigerifc^en Se])rlinggprüfungen an
©innahmen gr. 8093, an SluggaBen gr. 10,200.

®em biegjährigen Sereingberidjte ift alg II. Seil
ein bom Sereingfelretär Ärebg oerfafjter, 15 Sogen
ftarler Seridjt üBer ©tanb unb ©ntwidlung ber
fd)Weigerifd)en ©etoerBetpätigfeit im galjre 1898 Bei»

gefügt. ®iefe auf perföntid) eingeholten ©rlunbigungen
Berulienben gad)berid)te über bie toirtfcEjaftlicEje Sage
einer großen gat)l gewerblicher Serufgarten werben
eingeleitet bon einer allgemeinen Ueberfidjt über bie
wirtjdjaftlichen Serljältmffe im gatjre 1898. ®iefe
gad)berid)te, fotbie bie beigefügte ©tatiftif über bie

Sautljätigfeit in ben 15 größten ©emetnben ber
Schweig bon 1889—1898, ferner bie Ueberfidjt über
bie normale Slrbeitggeitbauer unb ben 2)urd)fd)mttg=
berbienft eineg SlrBeiterg in ben gewerblichen Serufg»
arten ber ©djweig mögen gebermann, ber mit gewerb»
liefen fragen fid) Befafjt, willlommen fein.

2>cr fihttetgertfcfje $tefferf<hmiebberb<utb tagte testen
©onntag in £ï)un. SDer Sorfi|enbe, perr ©mil ®lö|li
aug Surgborf, richtete einen ^erglttäjen SBilllommeng»
grufj an feine Kollegen. perr ©Ifener aug gbad)
(©chwpg) hielt ein Seferat Betr. Sefdjaffung bon palb»
fabrifaten für Xafdjenmefferfabritation unb ©inführung
berfelben.

2>er fcfjtteijerifdjc ©(hntiebe- unb Söagttertnciftef
öerBmtb war am 18. b. im potel gum „galten" in
S£l)un üerfammelt, unter bem Sorfijje beg perrn g.
paag aug Safel, in welch legerer ©tabt ber SerBanb
feinen @i| h<U- ©2 waren etwa 70 SJtitglieber an»
wefenb. ®er Bigherige Sorftanb würbe beftätigt in
ben perren ©. paag, Safel, ©djmiebemeifter ($räfi=
bent); g. gaugg, SBagenbauer, Saufanne(Sigepräfibent;
p. ©pleifj, Safel, ©chmiebemeifter (©elretär) ; S.
güeg, SBagenbauer, Safel (Cuäftor). Seifiger:
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Praktische Mütter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Hoidinghausen.

Organ sin die sWà IMikàueu des schweif. Semrbevereiv«.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarganischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, ben Z4. Juni i8NS.

Wo alle Kräfte ewig find zu Thaten,
Ast Khr und Wehr des Landes wohl beraten.

Verbandswesen.

Der Schweizer. Gewerbe-
verein zählt laut dem soeben
erschienenen neuen Jahres-
bericht pro 1898 (zu beziehen
beim Vereins - Sekretariat in
Bern) 117 Sektionen mit

einer Gesamtzahl von ca. 23000 Mitgliedern (1897:
20,300), wovon ca. 20,700 Gewerbetreibende. Diese
117 Sektionen verteilen sich auf die Kantone wie
folgt: Zürich 25, Bern 15, Thurgau 9, St. Gallen 7,
Aargau 6, Schwyz 4, Appenzell, Baselland, Freiburg,
Glarus und Luzern je 3, Baselstadt, Graubünden,
Neuenburg, Schaffhausen, Solothurn und Zug je 2,
Uri, Obwalden und Wallis je 1 Sektion. Einzig in
den Kantonen Genf, Waadt und Tessin bestehen zur
Zeit noch keine direkt zugehörigen Sektionen. Zwanzig
Sektionen sind Berufsverbände mit interkantonalem
Charakter.

Die Jahresrechnung des Vereins ergibt an Ein-
nahmen Fr. 25,153, an Ausgaben Fr. 20,178; die
Rechnung für die schweizerischen Lehrlingsprüfungen an
Einnahmen Fr. 8093, an Ausgaben Fr. 10,200.

Dem diesjährigen Vereinsberichte ist als II. Teil
ein vom Vereinssekretär Krebs verfaßter, 15 Bogen
starker Bericht über Stand und Entwicklung der
schweizerischen Gewerbethätigkeit im Jahre 1898 bei-

gefügt. Diese auf persönlich eingeholten Erkundigungen
beruhenden Fachberichte über die wirtschaftliche Lage
einer großen Zahl gewerblicher Berufsarten werden
eingeleitet von einer allgemeinen Uebersicht über die
wirtschaftlichen Verhältnisse im Jahre 1898. Diese
Fachberichte, sowie die beigefügte Statistik über die

Bauthätigkeit in den 15 größten Gemeinden der
Schweiz von 1889—1898, ferner die Uebersicht über
die normale Arbeitszeitdauer und den Durchschnitts-
verdienst eines Arbeiters in den gewerblichen Berufs-
arten der Schweiz mögen Jedermann, der mit gewerb-
lichen Fragen sich befaßt, willkommen sein.

Der schweizerische Messerschmiedverband tagte letzten
Sonntag in Thun. Der Vorsitzende, Herr Emil Klötzli
aus Burgdorf, richtete einen herzlichen Willkommens-
grüß an seine Kollegen. Herr Elsener aus Jbach
(Schwyz) hielt ein Referat betr. Beschaffung von Halb-
sabrikaten für Taschenmesserfabrikation und Einführung
derselben.

Der schweizerische Schmiede- und Wagnermeister-
verband war am 18. d. im Hotel zum „Falken" in
Thun versammelt, unter dem Vorsitze des Herrn F.
Haag aus Basel, in welch letzterer Stadt der Verband
seinen Sitz hat. Es waren etwa 70 Mitglieder an-
wesend. Der bisherige Vorstand wurde bestätigt in
den Herren S. Haag, Basel, Schmiedemeister (Präsi-
dent); I. Zaugg, Wagenbauer, Lausanne (Vizepräsident;
H. Spleiß, Basel, Schmiedemeister (Sekretär); V.
Füeg, Wagenbauer, Basel (Quästor). Beisitzer:
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Çerren g. ©idpenBerger, Sern, ÇufBefdjlagleljrer; g.
fponegger, ßüricfj unb 3. 3)1 er!, grauenfelö.

Sdjwetj. SteütarBeiterDerein. S)ie am 11. unb 12.
Suni öerfammelten 17 ^Delegierten beg fctjtoeig. Stein»
arBeiterüereing, bie 1000 äftitglieber bertraten, be=

fdjloffen einftimmig Silbung eineg fdjmeigerifdjen Stein»
arbeitetüerBanbeg unb Slnfdjlufj an ben internatianalen
SerBanb. 9îacl) langer ®ig!uffion mürbe in Segug auf
bie ©infuljr auglcmbifclfer Saufteine eine Dîefolution ge=
fafit, nad) meldfer ber Sentralüorftanb in SerBinbung
mit bem fdfmeiger. Slrbeiterfeîretariat, bem fdfmeiger.
©emerBeüerein unb bem Serein fdjmeigerifdjer Stein»
BrudfBefifser eine ©ingabe an bie Sunbegbeljörben
richten foil, um bie ©rljölfung ber ©infuljrgölle auf
auglänbifd)e Saufteine unb anbere Saumaterialien, fo=
mie ein SerBot ber Sermenbung auglänbifdfen SDta»

terialg Bei - öffentlichen Sauten gu berlangen.

2lrbeit§* unb SiefermtaSiibertrnpitgett.
(Slmttidie Drigtnat»3)îitteil«ngen.) Nachdruck verboten.

äöafferuerforgung 3Ôtr3 (fflraubiinben). ®te Arbeiten für bie
SBafferoetforgutig ftno mie folg! oergeben toorben : ®ie 9tof)rlegung8=
arbeiten an 9totf)enl)äu8ter»u. grei in OlorfdjacE) ; ber 33au beä fRefer».
boirä bon 200 Subitmeter nitçbarem 3nt)alt an Saumeifter Srättli
in Stjmoog. A.

fffiacteballe unb Slbortgebintbe auf beut Sßarabeplap 3iirtd) an
Ingenieur g. ©rnft in 3üricf).

SdjitÜjaiteliait an ber ÏÏlofcngnrtenftrafje ffUricf). ©teinlfaiicr»
arbeiten an (Sebr. ©übler in 3ütid) ; SRauter», 3tamer= unb ®ad)=
beeferarbeiten an grau Sîul)n=fflranû in 3ürtc£).

3icl)t= uitb .fteaftmerfe ©lattfelben an öaumeifier ©ottlieb Dieiev
in ©lattfelben.

SRettc ©etbenfabrtf in Röangett (Sejttf 3Rardj). Diaurerarbeiten
an Saumeifter ftafpar ßeunnger in ©laruS.

fReiibcbadjitng beb Stirtfjtunneb in öiittmeileii an galob SÜBagner,

©penglermcifter in ipfäfftfon (güridi), gum greife bon gr. 11 pro
für ©dptppeit aus galbanifkrtem ©tfenbledj, ©erüft unb SIbbntd) in»
begriffen.

®ie aöafferbcrforguugdfommiffion 3onfd|U)i)l (©t. ©allen) bat
ben !öau be§ ffteferboirö in Jöeton mit 300 m* gnfialt an SBaunteifter
gob. IRefdjer in ©bnat übertragen. ®ie 9tol)rtegung8arbeiten für bie

gnleitung, bab fRobrnefc unb bie fRefcrboirarmatur finb an bie girma
Dtto ©raf in @t. ©allen bergeben toorben. A.

®ie (Sifenfonftruftionen für ben Söau beb SRafdjiuenljaufed beb

©leftrijitdtbtoetfeb finbel finb ber ginna IBofjfjarb it. ©o. in ÜRäfelb

jur Sieferung übertragen toorben. A.
@t. SafDbbürdjc 3lufjerfil)L 2Raurcrarbeiten an 6. §öHrie'gl,

iöaumeifter in 3üOd) III : ©ranitarbeiten an §. Silber in3ürid) III,
2. IReftelli in ßaborgo u. ®albini it. fRoffi in Dbogna; Slrbeiten
in fRorfdjacfjerfiein an fj. SReper, ©teinmepmeifter in 3ürid) III,
g. SBibmer in 3ürid) V unb §. 3üflür, Uvdjiteft in 3ürid)
®ie Söauleitung bat bie girma ©tob & in 3üOcb III. (®a§
mit bem 1. greife getronte Söauprojett ift befanntlidj ein SBert bon
f)3rof. tßollmer.& Saffop, 2lr<±)tiften in Slerlin).

^erî^tebeneê.
Sauwcfctt in Siirtd). U t o f cti l o ^ riieft im

Sau erftaunlid) fdinell bor unb bürfte mo^l rtächften
3Jtonat unter 5Dact) tommen, eBenfo ber @ a a t B a u
(Sariététîjeater).

— ©egenmärtig mirb baS ißrojeft ftubiert, bie ®a=

ferne in ein SiBIiotïjeïg» unb ^unftgeBäube
umguBauen.

— ®er neue Sefi|er beg §oteI Saur en Siïle,
§err Sa^mann, ein Saugefpann für einen Sin» unb
StufBau beg ^otelg aufgerichtet, ^^näc^ft Ifanbelt eg

fiel) um ein neueg Stocfmerf; bann mirb auef) bag groffe
ißriüat^aug neben bem Çotel an ber SBaggaffe gu biefem
gegogen, refp. niebergeriffen unb arctjiteïtonifcl) an=
gegliebert. @g mirb um ein 8ctl)r gu tlpun fein, unb
mir IfaBen ein impofanteg fpotel am ißarabepla^, bag
nai^ fo öftern Umbauten neuerbingg gu feiner Umgebung
pafet.

— ®erSauber@t.Sa{oBgfirc|ein Stüter»
ftpl ift biefer STage in Singriff genommen morben unb
foil Big im StoüemBer 1900 fertig fein. SDie Sauleitung
liegt in ben §änben ber Slrchiteïten Stöfs unb fpelb in
güric^ III. ..u...

— Sc^Iac^t^augBau. SDie Sommiffion für ein
neueg SdjIad)tl)augprojei;t i^at aug einer Stubienreife
ing Sluglanb bie Uebergeugung gefc^öpft, baff eine Sin»

Musterbücher nur an >YJedervertäu/er auf Wunsch gratis und franko. 2260
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Herren F. Eichenberger, Bern, Hufbeschlaglehrer; F.
Honegger, Zürich und I. Merk, Frauenfeld.

Schweiz. Steinarbeiterverein. Die am 11. und 12.
Juni versammelten 17 Delegierten des schweiz. Stein-
arbeitervereins, die 1000 Mitglieder vertraten, be-
schloffen einstimmig Bildung eines schweizerischen Stein-
arbeiterverbandes und Anschluß an den internationalen
Verband. Nach langer Diskussion wurde in Bezug auf
die Einfuhr ausländischer Bausteine eine Resolution ge-
faßt, nach welcher der Centralvorstand in Verbindung
mit dem schweizer. Arbeitersekretariat, dem schweizer.
Gewerbeverein und dem Verein schweizerischer Stein-
bruchbesitzer eine Eingabe an die Bundesbehörden
richten soll, um die Erhöhung der Einfuhrzölle auf
ausländische Bausteine und andere Baumaterialien, so-
wie ein Verbot der Verwendung ausländischen Ma-
terials bei öffentlichen Bauten zu verlangen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) voi-và,

Wasserversorgung Zizers (Graubunden). Die Arbeiten für die
Wasserversorgung sino wie folg! vergeben worden: Die Rohrlegungs-
arbeiten an Rothenhäusler-u. Frei in Rorschach; der Bau des Refer-,
voirs von 200 Kubikmeter nutzbarem Inhalt an Baumeister Krättli
in Azmoos. â..

Wartehalle und Abortgebände auf dem Paradeplatz Zürich an
Ingenieur F. Ernst in Zürich.

Schulhausbau an der Roscngartenstraße Zürich. Stcinhauer-
arbeiten an Gebr. Gubler in Zürich z Maurer-, Zimmer- und Dach-
deckcrarbeiten an Frau Kuhn-Kranz in Zürich.

Licht- und Kraftwerke Glattselden an Baumeister Gottlieb Meier
in Glattselden.

Neue Seidenfabrik in Wangen (Bezirk March). Maurerarbeiten
an Baumeister Kaspar Leuzinger in Glarus.

Neubcdachung des Kirchturmes in Hüttwcilcu an Jakob Wagner,
Spenglermeister in Pfäsfikon (Zürich), zum Preise vou Fr. 11 pro m2

für Schuppen aus galvanisiertem Eisenblech, Gerüst und Abbruch in-
begriffen.

Die Wasserversorgungskommission Jonschwyl (St. Gallen) hat
den Bau des Reservoirs in Beton mit 300 ii^ Inhalt an Baumeister
Joh. Nescher in Ebnat übertragen. Die Rohrlegungsarbeiten für die

Zuleitung, das Rohrnetz und die Neservoirarmatur sind an die Firma
Otto Graf in St. Gallen vergeben worden.

Die Eisenkonstruktionen für den Bau des Maschiucnhauses des

Eleltrizitiitswerkcs Kübel sind der Firma Boßhard n. Co. in Näfels
zur Lieferung übertragen worden.

St. Jakobskirchc Außersihl. Maurerarbeiten an C. Höllriegl,
Baumeister in Zürich ill : Granitarbeitcn an H. Alder in Zürich III,
L. Restelli in Lavorgo u. Daldini n. Rossi in Osogna; Arbeiten
in Rorschacherstein an H. Meyer, Steinmetzmeister in Zürich III,
F. Widmer in Zürich V und H. Zicgler, Architekt in Zürich I V.
Die Bauleitung hat die Firma Stotz sb Held in Zürich III. (Das
mit dem 1. Preise gekrönte Bauprojekt ist bekanntlich ein Werk von
Prof. Vollmer <k Jassoy, Archtikten in Berlin).

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Das Uto schloß rückt im

Bau erstaunlich schnell vor und dürfte wohl nächsten
Monat unter Dach kommen, ebenso der Saalbau
(Variötetheater).

— Gegenwärtig wird das Projekt studiert, die Ka-
ferne in ein Bibliotheks- und Kunstgebäude
umzubauen.

— Der neue Besitzer des Hotel Baur en Ville,
Herr Laßmann, hat ein Baugespann für einen An- und
Aufbau des Hotels aufgerichtet. Zunächst handelt es

sich um ein neues Stockwerk; dann wird auch das große
Privathaus neben dem Hotel an der Waggasse zu diesem

gezogen, resp, niedergerissen und architektonisch an-
gegliedert. Es wird um ein Jahr zu thun sein, und
wir haben ein imposantes Hotel am Paradeplatz, das
nach so öftern Umbauten neuerdings zu seiner Umgebung
paßt.

— DerBauderSt. Jakobskirche in Außer-
sihl ist dieser Tage in Angriff genommen worden und
soll bis im November 1900 fertig sein. Die Bauleitung
liegt in den Händen der Architekten Stotz und Held in
Zürich III. u,

— Schlachthausbau. Die Kommission für ein
neues Schlachthausprojekt hat aus einer Studienreise
ins Ausland die Ueberzeugung geschöpft, daß eine An-
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